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Die seit 1933 in der Arbeiterschaft von mir beobachtete Unzufriedenheit und der von mir seit Herbst 1938 

vermutete unvermeidliche Krieg beschäftigten stets meine Gedankengänge. (...) Ich stellte allein Betrachtungen 

an, wie man die Verhältnisse der Arbeiterschaft bessern und einen Krieg vermeiden könnte. Hierzu wurde ich 

von niemandem angeregt, auch wurde ich von niemandem in diesem Sinne beeinflusst. (...) Die von mir 

angestellten Betrachtungen zeitigten das Ergebnis, dass die Verhältnisse in Deutschland nur durch eine 

Beseitigung der augenblicklichen Führung geändert werden könnten. Unter der Führung verstand ich die 

"Obersten", ich meine damit Hitler, Göring* und Goebbels**. Durch meine Überlegungen kam ich zu der 

Überzeugung, dass durch die Beseitigung dieser 3 Männer andere Männer an die Regierung kommen, die an 

das Ausland keine untragbaren Forderungen stellen (...) und die für eine Besserung der sozialen Verhältnisse der 

Arbeiterschaft Sorge tragen werden. (...) Ich war davon überzeugt, dass der Nationalsozialismus die Macht in 

seinen Händen hatte und dass er diese nicht wieder hergeben werde. Ich war lediglich der Meinung, dass durch 

die Beseitigung der genannten drei Männer eine Mäßigung in der politischen Zielsetzung eintreten wird. (...) Der 

Gedanke der Beseitigung der Führung ließ mich damals nicht mehr zur Ruhe kommen und bereits im Herbst 

1938 (...) hatte ich auf Grund der immer angestellten Betrachtungen den Entschluss gefasst, die Beseitigung der 

Führung selbst vorzunehmen. Ich dachte mir, dass dies nur möglich sei, wenn die Führung sich bei irgendeiner 

Kundgebung befindet. Aus der Tagespresse entnahm ich damals, dass die nächste Zusammenkunft, bei der auch 

die Führung teilnimmt, sich am 8. und 9. November 1938 in München im Bürgerbräukeller*** abspielt.  
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* Chef der Luftwaffe und Reichswirtschaftsminister 

** Reichspropagandaminister; Propaganda ist das Beeinflussen der politischen Meinung 

*** Veranstaltungssaal in München 

 


